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»»ztwwre, a. April 1874.

John Halifax, Gentleman.
A»« dem Englischen von Sophia Verena.

(U,rtfetziing.)

Nachdem wir unseren Imbiß, in Brod,
Butter, Käse und Früchten bestehend, mit
langsamer Würde verzehrt hatten, damit
doch ?das Mittagsmahl" nicht zu kurz
war, fragte mich John, ob diese stille
Wiese nicht ein etwas zu einförmiger Platz
sei, und ob wir weiter wandern möchten,
wenn ich nickt zu angegriffen wäre.

Ich versicherte ihm, daß ich mich voll-
kommen frisch und kräftig fühte. und wirk-
lich war mein Befinden in diesem Som-
mer ungewöhnlich gut. Gerade als wir
die Wiese verlassen wollten, begegneten
uns zwei seltsam aussehende Personen,
deren Alter oder Stand durchaus nicht zu
errathen war. Ihr Anzug, und beson-
ders oer des jüngeren Mannes, ergötzte
uns durch feine wunderliche Mischung von
modischer Eleganz und Gewöhnlichkeit, er
bestand auS dicken, grauwollenen Strüm-
pfen und seinen, zierlichen Schuhen mit
glänzenden Schnallen, kurzen, schäbigen
Beinkleidern von verschossenem Sammet
und einem Rrcke von blauem, grobem
Tuch mit blanken Knöpfen Doch der
Besitzer dieses nicht zusammen passenden
Kostümes trug es rennoch mit einer leich-
ten, graziösen Haltung und einem Wesen,
das ebenso viel Humor als Zufriedenheit
und Wohlwollen ausdrückte.

Indem er sich John Halifax mit emer
Verbeugung näherte, welche selbst ?der
erste Gentleman seiner Zeit" wie Vie-
le den Petnzregenten damals nannten
nickt übertcoffen hahen würde, sagte er:

Mein Herr, wollen Sie die Güte ha
ben, uns zu sagen, wie weit es noch nach
Coliham ist?

Ungefähr zehn englische Meilen. Der
Postwagen wird in den nächsten Stunden
hier vorbeikommen.

Dank Ihnen! Für jetzt nützt uns der
Postwagen nichts. Verzeihen Sie, meine
jungen Herrn, wenn wir unser Dessert,
eigentlich paßte das Wort Mittagessen
besser, verzehren Sind Sie Kenner und

Liebhaber von Rüben?
Er bot uns mir äußerster Höflichkeit

von den Rüben an, die er mit großem
Heißhunger aß; ich dankte, doch John, der
ein größeres Zartgefühl aIS ich befaß,
nahm davon, indem er sagte, er habe
schon zuweilen ein schlechteres Mittagessen
gehabt.

Es ist eine Laune von mir, mein Herr,
dennoch bin ich nicht die erste, bemerkens-
werthe Person, welche Rüben von den
Feldern in Norton Bury gegossen hat unv
später Feldprediger geworden ist. Der
berühmte John Philipp

Der ältere und weniger angenehme der i
beiden Reisenden unterbrach hier den!
Sprechenden mit einem Zeichen, welches
ihn zum Schweigen auffoiderte.

Mein Gefährte hat «echt, meine Her-!
Ren, ich will den Namen meines gefeierten
Freundes nicht verrathen, er ist jetzt ein
großer Mann gewordeg und es möchte
ihm nicht erwünscht sein, wenn es allge-
mein bekannt würde, daß er rohe Feldrü-
ben zu vtittag gespeist. Erlauben Sie
indessen, daß ich Ihnen meinen schlichten
Namen dafür nennen dars?

Er nannte ihn mir, doch ich, Phineas
- Fletscher, will mir an seiner Zurückhal-

tung ein Beispiel nehmen und ihn auch
der Welt verschweigen. Es war ein
Name, der meiner Sphäre ganz fern lag,
damals wie jetzt; doch ich weiß, er hat in
der Welt Bedeutung erlangt. Ich bin
auch fest überzeugt, daß sein Besitzer selbst
auf der höchsten Stvfe der Berühmtheit
dasselbe fröhliche, fe.ne Benehmen und
das frische, gute Herz bewahrt hat, das er
zeigte, als er mit uns schwedische .Nüben
speiste. Da ich seinen wahren Namen
nicht verrathen mag, so will ich ihn Herr
Charles nennen.

Nachdem ich nun zur Genüge gegessen
und gegessen habe, wie die Frau des See-
mannes ihre Kastanien verzehrte Sie
kennen doch die Lichtungen meines
Freundes William Shakespeare? so
muß ich daran denken, die anderen Pflich-
ten meines Dase.ns za erfüllen. Mein-
ten Sie nickt, der Postwagen nach Colt-
ham käme in den nächsten Stunden hier
vorbei? Schön! Ich habe die Ehre, Jh"
nen Lebewohl zu sagen, Herr

Halifar.
Und Ihr Name, mein Herr?
Fletscher.
Jrgenv ein Verwandter jenes Fletscher,

welcher ein Associe der würdigen, allen
Firma Beaumont war?

Mein Vater hat keinen Compagnon,
mein Herr, erwlderte ich; John aber, des-
sen Belesenheit, besonders in manchen Fä-
chern, seit einiger Zeit die meinige weit
überstieg, erllär:e, daß ich aus derselben
alten Familie stamme, wie die Gebrüder
Phineas und Giies Fletscher; worauf Herr
Charles, der mich bis dahin etwas über-

sehen hatte, sich vor mir verbeugte und

mir zu meiner berühmten Abkunft Glück
wünschte.

Dieser Mann muß viel im Leben her-
umgekommen sein, viel von der Welt gese-
hen haben, sagte John lächelnd, nachdem
d:e Fremden uns verlassen. Ich möchte
wissen, wie es in der Welt aussieht.

Hast Du nicht etwas von ihr in Dei-
nen Kindertagen gesehen, John?

Nur von ihrer scl lechtesten, dunkelsten
Seite habe ich etwas kennen gelernt, nicht
die, nach deren Bekanntschaft ich mich jetzt

seh«e. Welchem Stande .mag der Herr
Charles wohl angehören? Ein kluger, in
teiessanter Mann ist er unbedingt, ich
wünfchte sebr, ihn wiederzusehen.

Jinem wie so über unsere neur Be-
» kanntschaft sprachen, 'wandelten wir lang

sam weiter, bis wir zu einer Stelle kamen,
die von dem Landvolke ?die blutlgeWiese"
genannt wurde, weil sie, gleicd mehreren
andeien Orten in der Gegend, der Schau-
platz einer jener furchtbaren Niedermetz-
l»ngen gewesen war, welche in dem
Ariege der Roien stattgefunden hatten.

Es war ein flaches Feld, durch dessen
Mitte ein lleinerßack rieselte, der an dem

äußersten Ende der breiten Fläche sich in
den Avon verlor, dessen Bett durch eine
Baumanpflanzung verdeckl wurde. Auch
hier lag auf den srifchen, fruchtbaren
Wiesen oaS Heu, entweder soeben gemäht
in langen, grünen Streisen, dort zum
Wenden bereit, oder in hohen Haufen zu-
sammengesetzt, die süßen Wohlgerüche aus-

strömten.
Wagen und Schnitter machten die

Landschaft belebt; die Männer in weißen
Hemdsärmeln und blauen Beinkleidern,
die Frauen mit ihren hübschen Jacken und
rothen, wollenen Röcken saben schmuck und

stat.lich aus. Es waren bei Weitem mehr
Frauen als Männer unier den Arbeitern,
denn die Blüthe der ländlichen Jugend
England's war fortgeschleppt, um
gegen ?Bonyparty" zu fechten. Denncw
war die Heuerndte eine prächtige Zeik,
und die HUbe Einwohnerschaft unserer
kleinen Stadt wanderte nach den Wiejen
um dort einen Feiertag im Sonnenschein
und in blauer Lust zu verleben.

John, ich denke, wir suchen einen ruhi-
geren Platz auf; dort aus der Wiese ist ja
eine dichte Versammlung, und wer ist je-
ner Mann, der jenseits des Flusses auf
dem Heuwagen steht?

Hast Du schon ren hellen, blauen Rock
vergessen? Es ist Herr Charles. Wie
eifrig er spricht und mit den Händen in
der Luft herumficht! Was mag er nur

vorhaden?
Ohne langes Zögern übersprang John

die niedrige Hecke und lief schnell über
?die blutige Wiese"; ich folgte langsa-

mer.
Dort stand wirklich unser neuer Freund

auf einem der niedrigen Heuwagen, wie
sie in Norton Bury üblich waren. Sein
Haupt war unbedeckt und hing in anmu-
thigen, wohlgepuderten Locken nieder.
Hoffentlich hatte er die Pudersteuer red-
lich bezahlt, gegen die wir uns Alle da-

Mals erklärten so innig bängt man an
dem, was die Mode erheischt, selbst wenn
es eine entstellende Tracht ist; doch trotz
des Puders, trotz des blauen, groben
Rockes und der schäbigen Beinkleider war

Herr Charles ein sehr hübscher, auffallend
interessanter Mann. Es nahm mich
durchaus nicht Wunder, daß die Arbeiter
von allen Seiten herbeigelaufen waren,
um ihn sprechen zu hören.

(Fortsetzung folgt.)

Verlangt und gesucht.
deutsches Madchen cuge-

«<!"StorS-^uta«straft«.
ein guter Barbier-Gehülfe, oder ein
. Zunge, der gut bewandert ist im Ge-

fchäste. Siachjufragen in Str. 2t4, Süd-Nondftr.
1>,2-Z)

Verlangt: A°ÄA'tftr»tze."?>4)'
ein guter Barbier-Gehülse beiSexrg

PerlalM. «»»tat an der Areverick - «oa»,
Rr. !»?. (62-Z)

.?.I. ein Bäckci.Gcfellc als zweite Hand in
v>erll!Ngl. ,tr. iu7, Nord - Highftr.. »wi-

! fchen 1Zund 1 Uhr Nachmittags. (82)

. ein »tnave, um in einer Bäckerei zu
OcltllUtjt. arbeiten; ein folcher, der schon im
Geschäfte war. wird vorgezogen in »tr. St, Trniv-
Hikl-Uvcnue. i»2)

ein ordentliches, mit guten Lengnis-
v?l.tlUlttst. versehenes Mädchen zum Waschen
und Biigem, sowie zu gewöhnlicher Hausarbeit bei
Dr. vöhm, Nr. t»t. Hanoverstraste. <»2-t)

. ein Dienstmädchen für Hausarbeit;

. ebenfalls ein schon erwachsenes Kin-

dermädchen. Guter Lohn wird gesichert. Man melde

sich in Sir. 244, (62)

ein williges deutsches Mädchen, um
>)tltUUlll. bei der Hausarbeit zu Helsen. Siach-
zusragen i» Nr. ZK«. Saratogaftraste. (S 2-1)

/rz. ein junges Mädchen zum Warten eines
OiesUlyl. «indes in Nr. «<5, Nord->»reenf«r.

(Zt-S)

Verlangt wird: .In"g'ut?s"^z?n
für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn und gute
BeHandlung wird versprochen. (»>'->)

. ew'MSdchen, das waschen und bL-
BerlllNgl. geln und die gewöhnliche Hausarbeit
verrichten tann. Nachzufragen in Nr. tdt.Bar»«-.
nahe kittle Greenftraße. (v>^>

eine Frau oder Mädchen, die da»
. Wafiven und Bügeln versteht. Lohn

tIZ. Nachzufragen im Laden Nr. üL?, W -Bal«
timorestrasze. (81-2)

. ein guter Grobfchmied. der auch eng-

lisch spricht; auch ein guter Wagner,
um auf's Land zu gehen. Nachzufragen in Nr. LK>
Kightstraste. («>'"

"nc deutsche Familie, Mann, Frau u.
Vveillllll.z bis Knaben, um aus einer Land-

stelle in Anne Arundel - Countv, Md.. zu arbeiten.

Dieses ist eine ausgezeichnete Gelegenheit. Nachzu-
fragen im Biireau des ?Merchant- Hotel»," «a«
der Hanover- und Prattftraste. (81-2)

et» guter lediger Schneider, um im
verlang! . raden zu arbeiten, IN Nr. SVK, W.»
Baltimorcstraste. (812)

.4 , ein gutes Mädchen zum Kochen u. um
ZerlllNgl. bci'm Waschen zu Helsen, »n Nr.
LS«. Mavison-Ävenue. nahe Prestonstr. (81-2)

btS 20 gute deutsche Köchinnen und

Hausmädchen tn lleinen Familien.
Der höchste Lohn wird zugesichert. Mehrere , mige

Mädchen sür Kindermädchen und leichte Hausarbeit.
Nachzufragen in Nr. !i, End » HoUidaystratze,

Dentsche» Bnrean.
ein Zuschneider, um AvendS zuzu-

. schneiden; nur ein solcher, weicher
Kundenarveit versteht, braucht sich zu melden in Nr.
tSt, Zkranllinfiraste. <»^2)

eine Köchin; guter Lohn und gute
<?erlallgl. Behandlung werden zugesichert. Nur

eine gute braucht sich zu melden in Nr. 6«, Hano-
verftrahe. (»>)

Gold verlangt:
und sremdes G°>d Raine.^^^
Madame 3!tUP, renc afir°?°gilcheStath?ebe-
rin bekannt ist.Mohni ieyt in Str. S l«, Vst-Pratt-
ftraste, und empfiehlt sich einem geehrten Piivltlum
in Tumpathie- und Heilmittel-Kuren; besonders alte

Wunden, Geschwülste, rotste Ruhr. Arauenkranl-
keiten:e., sowie bei Unfrieden im khestand.
Kesten, Erbschaften. Geschäften, überhaupt in i-der
Angelegenheit des Lebens. Niemand wird meine
Wohnung ohne Hälfe °der verlassen.
Hocha Ost-Pratt-, Bondstrake

deutsches Arbeüs
cn" .. Nr. 275. Tüd- Broadwaq. u»ter
!löÄreaU, Aufsicht der ?Deutschen «ese«schaft."

Diejenigen, welche deutsche Handwerker, Arbeits
und Dienstboten zu beschäftigen wünschen, wollen sich
persönlich oder insrankirten Bnesen an den Agenten
der Gesellschaft, Hrn. F. H. Wellinghofs, 27!!,
Eüd-Vroadrvay. wenden, welcher unentgeltlich

Auslunft ertheilen wird. (JanZS.IJ)

verkauf!!! und zu vemicthm.
Vortheilhaste Gelegenheit! ZM-U:
änderung biete ich meine seit Jahren mit bestem Er-
folge betriebene Wirthfch-st unter ekr günstigen Be»
dinqungen zum Verkaufe an. Will». Muker,

l«2-!) « ckc der Pratt- u»S Pa>,«o»str.
7»,, . ein möblirtes Zimmer, pas-

vtklltttllltll. send für Versammlungen, in

Nr. IS. Rord-Arederickstraße. (82,4,6) S

7>.. der gut-gehende Grocerie-und
M Verlausen. Liquor- Laden auf der Süd-

der Ehesnnt- und T«ugla»stratz«,
mit Borrath und Einrichtung ; die Miethe ist sehr
billig und wird der Laden nur wegen Familien-Ver-
hältnissen verkauft, bietet deßhalb einem Anfänger

eine sehr passende Gelegenheit. Nachzufragen an Ort
und Stelle. (82.7-8)
Ä,. « ein Wagner, und Schmiede-M verlausen . Geschäft zu einem billiaen
Vreije. Nachzufragen bei !vt. Hamburger. Nr>
lü-t. Lft-Lombardstrakie. <62-»)

i>.» - der schön - eingerichtete Laden
M verlausen . mit Eiscreme . Salon inNr.
», Nord-High-, nahe Baltimorestraße. Ein Back-

Ofen im .Hause; sehr billig. (61-2)

»«. das alte und wohlbekannteAn verlansen . Wein-undLiquor-Geschästin
Nr. Slk, Nord - Gaqstrake, nah« dem Belair-

Markte. billig wegen Todesfall. Näheres an Ort
und Steve. <6l-2)

veriuietheu . neuen Ldd Zfellow-Hakc
in Catonsvikle, sowie eine grofte Sa»e für
Konzerte, Bälle u. s. w. cbend-ield,t. Nähere Aus-

kunft giebt Zatob Areund tn vatonSvike, Md.
(80-2)

Zu verkaufen: <qreenmo.mt-'«vs.', W?
Fuß breit mit guter?lard,grundztnsfrel. MZI.

i>!achzufragcn an Ort und TteÄe. (W-2)

oder ,» vermtethen:An verlausen das ausgedehnte Grund-
stuck mit Gebäuden Nr. tt 4. Ost-Lombard-Mllll.
Strafte. Der Platz ist w bei l7<> Fuß bis an die
Watsonsrraßc, das Haus gut gebaut und im Mittel-
punkte gelegen, wodurch es sehr geeignet für Fabrik-
Zwecke ist. Näheres bei ZameS Reanq, Nr. SS»,
Lertngtonstrahe. (6l>-5>
i).. « einHausmitWirthschast,^«M<Zll verlansen. für irge-o ein anderes HM

Geschäft geeignet, ist billig mit oder ohne die WK
Wirthschaft bis zum 1. Maiunter der Hand zu ver.

kaufen. Näheres in Nr. »»4. West-Baltimore-
(Nprill.lMt)

2tt * das HausNr.SOL.N.-
vct'Ullfl.li. tsutawftrafte, gründ-»->>

zinsfrei. Nähere Auskunft bei B. Krank am

Vlahe. (76^^

Wirthschaft zu verlausen: w
der Nähe des Lexington - Marktes gelegene Wirth-
schaft ist sofort billig z» verkaufen. Nachzufragen in
der «!xp. d. 81. (7S-K)

- wegen Abreise nach Deutsch-
AU verlausen. land-in gut-gehendeSLiquor-
und Wein-Geschäft. Nachzufragen in Nr. !«4,
!vennf»lvania-«venue. (»l-Z)

Wirthschaft zu verlausen : gN-T°n

eine der schönsten E,en der Altstadt gelegene Wirth-
schaft ist sofort billig zu verkaufe». Nachzufragen in
der «?xp. d. 81. <6l-2)

0,. ' «in billiges Wohnhaus
AN verlansen « mitLaden an der Itord»W>>>l
Sastle-, »ahe Fayeltestr.. ein guter
platz ; nur Grundmiethe j? pro

«eo. j». Jone»,
(81-2) Nr. 16, Nord-Wafhinztonstr.

M ?Deer»Park«Hotel,"
Garrett'C^unty,

Allcqvan »! Kuß über Äteere, an
der ?Baltimore - Ohio - Bahn" 226 Meilen westlich
vonBaltimore gelegen, und kann über 2»» Gäste be-
herbergen; dasselbe hat Gas- undWaffer-Einrichtung
und ist durchweg elegant auSmöblirt.

Alle Passagierzüge halten an einer bequemen Sta-
tion auf dem zum Hotel gehörigen Platze an, welcher
geräumig und mit schonen Fahr- und Fußwegen

so?el wurde zum ersten Male letztes Jahr un-
ter den Auspizien der ?Baltimore-Ohio-Eisenbahn-
Gesellschaft" geöffnet und hat seitdem mehr Gäste,
als dessen Räumlichkeiten zu fafsen vermochte, ange-

Bedingungen und Näherem wende man

Zu »enmciheu: tKKWW;: MS
und Ramsaystraße, jedes klvmonatlich. I">

Tho». Hill.
(6Z-) Ecke der Fatiette- und St. Paulstr.

M
wa- pro > p « S

Nr. 102, Goughstraße, zwischen
<247-) Broadway und Bondstraße.

5»,. « Milchwirtschaften oder Ge-
Au Verlausen . müsc-Farmen.Brauerei-Platz,
Sommer-BergnügungS-Platz, Eisenerz - Län-
dereien u. f. w., innerhalb 7 Meilen von Bal-
timore; gute Gebäude, schöne Quellen. Dhattige

Grotten/und gesunde Lage. Nähere Auskunft giebt
ThomaS Hi«,

(gl.) Ecke der Favette- und St. Paulstr.

gut - gelegener Lade« zu der,

miethe«.
Für Modewaarenhändler! N-Fn"Ä
der seit einer langen Reihe von Jabren mir Erfolg
als Modewaarcn-Geschäst benutzte Laden Nr. 7S.
Baltimorestrake. unterhalb Post-Ofsice-Avenue,
vakant. Miethgeiuche werden jetzt entgegen genom-
men von ». Raine. «K«e der
und Post-Ofiiee-«venne. Rente für einen guten
Miether niedrig bei langem Pacht. (d»)

Z« «erlMs-n:jkegelsteinernes Wohnhaus Nr. 28i, Nord-MD.
Bondstraße. Preis Zll7z. Man unterlasse es nicht
anzusehen. Audou» Br«»e«P,

Nr. 10, Law-Buildinaö, oder
(54-) Nr. 76, Nord-Bondstraße.

cmpfehlenswerthe Wohn-AN verlausen, hjtuser ««< leichte Beding-
«ngen an »er

Wolf-, nahe Fayettestraße tIAX)
Chew-, nahe Boadstraße tI2tX)
Eambridge-, nahe Windsorstraßc t SM

! Fayette-, naheAnnstraße tzlkl»
nahe

' Wohnhaus an der Bct^clfkaßc; Grundmiet°he für
beide Plätze nur Zl6 pro Jahr; Preis tl6UU?Ferner
ein Wohnhaus mit Lade» auf der <tcke der Säger- u.

! ANnftraße; Preis tÄM, sowie eine Anzahl Netner
Häuser von »v») bis »80».

' (März3,lÄ) «. I. Harman, Nr. ZI, St. Paulstr.

Bersteigerungen.
Berwalters-Berkaufli-'I de«

w?thvo»«« gründ,tn»sre!en "igenthumS
l» Z, oiistra ftc.

werden die Unterzeichneten heute, «ontag,«.
April, um 4 Uhr Nachmittags, das Haus Nr. IM,

Anfange. nnd einer
..Spardank von Baltimore" fiir tAX», welche am 1».
März 187l> fällig ist. unterworfen. Man sehe das
Landreaister G. R., Nr. 604. Fol. 267 :c.

Die Gebäulichkeiten 2-störkigcS ziegklstei-

Reft in i/und mit Zinsen; oder ÄlleS
baar. Die Credit-Zahlungen müssen durch Noten des
Käufers, zur Zufriedenheit des Verwalters indossirt,
gesichert werden. Äler. Wolsf, Verwalter;

<8»-2) Taml. H. «over Sökn«, Aukt.

WDurch S. H. Gover 6- Söyne.
«erthvolle Pacht-Grundetgenthum

Rr. 14«. Lft-jiombarvstratze.

Dienstag, den 7. April, Nachmittag Z Uyr,
werden wir an Ort und Stelle das nachstehend ve-

Grundstück mit Gebäulichkeiten an der

Lombardstraße,
fen.

Die Gebäulichkeiten bestehen in einem 2)6-stdckigen

tergebäude, mit Gas imd Nasser, als Nr. 146, dst-Lombardstraße, bekannt.

werden.
i ü ' s 3

«. H. Gover 6-Söhne, Aukt.,
(7Z,Ä)-!i) Südost-Ecke der Gay- nnd Fayctteftraße.

W Verwaltcrs-Berrauf
Z!!»- von
werthvoklem Grundeigenthum. Nr. S7. Ikn-

Marktplatzes anfangend; ?a»n nordöstlich, längs
der Südostseite der Snsorstraße. 22 Fuß 2Z. gehend
bis Fuß Z Zoll brnle

Alles;^d an^längS be-

nördttchsten Se?tebesagten
zum ES ist

macht werdend t - ß ' 112 g

Walter H. Ratclifsc. Verwalter;
<6-z.71,4,7,M,Z) S. H.' Govcr ä- Söhne. Aukt.

Durch Samuel S. Gover S- Söhne.
Verwalters-Verkauf

In Folge eines Dekretes des für die
Stadt Baltimore wird der Unterzeichnete als Ver-
walter Montag, den IZ. Aprili»74, Nachmittags
4Uhr, am

a'ematti weicht Schnetdnna der
Iha>niS-

<^j t^r oway^ste^
bekannt, genutzt; sie einem Grundzinse

Nest tn ö und 12 Moniten mit Zinse» und Sicherheit.
I. B. Weny, Verwalter;

T. S. Gover 6- Söhne, Aukt.,
f6Z,74,H0,v-Y) Südost-Ecke der Gav- and Fayettestr.

«M Leffentlicher Verkauf
t!!Ä von emvfehlenswerthen grundzin»-

freien Bauplätzen.
Donnerstag,

zrvi^sidkn Vince?t -Alleyu'! "unt -

Platz Nr. 1. Ecke der Vineent.Allev und Pratt-
Straße, 15 bei Fuß bis an eine Alle».

Platz Nr. 2. Obigem angrenzend, 1) bei 67X F>
bis an eine Alley.

Platz Ztr. Z. ?Obigem angrenzend, 15)6 bei 675-
Fun bis an eine Alles.

Platz Nr. 4. Obigem angrenzend, 15X bei 67
bis an eine

an eine
>->

Platz Str. 8. Obigem angrenzend, 15)6 bei 67)6
bis an eine Alley. . D

» Co, Aukt.

s" VcrwalterS-Verkauf
werthvsllem gritiidzinsfrcicm Eigenthum

Nr. SSV und SS«, Bond -Strafte,

den Aprils Nachmittags um 4 Uhr,

Bond'strasie U Fu^6

Gebäulichkeiten Nr. 286, Süd-Bondsir., sind
ein h n hauS initLa d e n, und Nr. 2Ä, ein

zur des Verwalters gesichert.
C. TodS McKarland, Verwalter;
M. W. Bennett »- Comp. Ault.

(63.71,5,7.81,4,7,»,

Durch T. S. Gover 6-Tötine.
»!'Ä Berwalters-Verkanf

Dekretes deSNreiSgerichteS d«Ztadt

arif öffentlicher Auktion an Ort und Stelle Mitt-

l2 jl!ionaten; die Creditzahlungenvom Ver-
kaufStagean Zinsen tragend, u. durchNoten, zur Zu-
friedenheit des Verwalters indofsirt, gesichert, oder

! Alles baar, nach dem Belieben deS Käufers.
Kriedr. K. Benzingcr, Verwalter;

Samuel H. Gover >k Söhne, Aukt.,
Südost-Ecke der Gab- und Fayetlestr.

(69,72,5,3,81,4,7,30)

Berwalters-Verkauf.
der Stadt »mrd Unterzeichnet^als

Nachmittaas 4 Uhr,
das nachstehend beschriebene werthvolle Eigenthum

Nordwestseite der Hillenstraße in der Ent-
fernung von 277 Fuß 6 Zoll nordöstlich von der Eile
der Hillen- und Forreststraße anlangend, dann nord-
östlich längs der Nordwestseite der Hittenstraßeii Fuß
mehr oder weniger bis an die Ecke eines Platzes ge-

hend. von Heinrich Fletcher an die Verwallcr der
Asburq - Sonntagsschul - Gesellichast übertragen;
dann nordwestlich längs besagten Platzes und paral-
lel mit der Forreststraize 4 t Fuß 3 Zoll mehr oder we-
niger bis an die Südostseite der alten öffentlichen
Road; dann südwestlich längs der Südostseite besag-
ter Ro«d bis es eine nordwestlich parallel mit der

Forreststraße vom Ansangspunlte gezogene Lüne

schneidet und dann diese so gezogene Linie reversirt,
und längs derselben bis zum Anfange für den andern
Theil, an der Ecke, welche durch die Schneidung der
Nordwestseite der Hillenftraße und der Südvstieite
der alten öffentlichen Road, in der Breite von wFuß
reduzirt, gebildet wird, anfangend, dann südwestlich
längs der Nordwestseite der H,lle,istraße N Fuß ge-
hend, dann immer noch südwestlich längs der Nord-
Westseite der Hillenstraße 8(1 Fuß bis zum Anfange
der zweiten Linie eines an Elias Bilhop und Z. E.
Bishop vonDavid Bishop Übermächten Grundes,
dann nordwestlich mit vesagter zweiten Linie und
parallel mit Forreststraße, im Ganzen 56 Fuß 3 Zoll

w'ie durchlas Dekret vor-
geschrieben ein Dritttheil baar, der Nest in 6
und 12 Monaten,

fert, gesichert.

(78,81,4,7,

PSffe! PSffe!
j«Reise tn'S Ausland besorgt innerhalb 24Stundea

Ecke der Baltimorestr. ind P.-0.-Avenue.

BersteigerANgen.

W Scheriffs-Verkauf.
Ü!« Kraft u.inK»lge eines B-schlagnahme-vefeh-

ies des liommon-PieaS-GerichtS k»c'»«) inder
Klage von Jakob Rice geaen Eliza A. Richter und
Charles E. Richter habe ich mitBeschlag belegt und
in Exekution genommen alle Anrechte, Interessen und

Eigenthum der besagten

ganze "Grundstück mit darausstehenden Ge-
bSu»ich!eiten, welches in der Stadt Baltimore ge-
legen und, wie folgt, beschrieben ist:

An der Südwest - Ecke der Eareq- und Lanvalestr.
anfangend ; dann südlich, längs der Westseite der Ea-
nystraße IS Fuß bis an die Mittle einer Scheide-
mauer des bemühter ju^bcsjiretbettden

Platztdan/ westlich durch die
Mitte besagter Schetdemaucr der Länge derselben
nach im Ganzen Ii» Fuß bis an die Westseite einer
10 Fuß breiten Alley zu» gemeinschaftlichen Ge-
brauche der an dieselbe stoßenden Grundstücke; dann
nördlich, längs der Westseite besagter !0 Fuß breiten
Alle» mit deren gemeinschaftlichen Gebrauche,

ttch,°lSngS der^üdseit^der"Lanvalestr"," iOO Fuß bis

zum Anfangspunkte. Eingetragen in Lider G. R.,
Nr. '.46. Fol. 69 u. f. W.

Bebaut mit einem Z - stöckigen ziegelstetnernen

mache ich hiermit bekannt, daß ich Freitag,
den 24. AprillB74. Mittags 12 Uhr, an der Gerichts-
hausthüre >n der Ttadt Baltimore alles Interesse der
besagten Eliza A. Richter und Charles E. Richter an
dem oben beschriebenen und mit Beschlag belegten,
wie oben angegeben, Eigenthum verkaufen werde.

AngnstuS Albert, Schcriff;
(81,7,91.ü,6) F. W. Bennett S- Somp.. Aukt.

ISU Durch K. W. Bennett ä- Comp

Scheriffs-Berkauf.
«rast und in Folge eines Beschlagnahme-Befehles

(Kerl k»ci»s) oecCommon-PleaS-GerichteS.der Stadt
Baltimo»

ten"i?dcr"Ziadl Baltimore gelegen, und beschrieben,

Ostseite der DallaSstraße, in der Entfer-
nung von der Südost-Ecke^d^r

Platze dem'Haufe auf dem nordlich
angrenzenden Platze trennt, gehend; dann östlich
durch besagte Mauer und dieselbe Richtung^panille!

2- stöckigen ziege/steinernen
Wohnhause mit einstöckiger ziegelsteinerner Zküche,

als Nr. 192, Süd-DallaSstraße, bezeichnet.

den

Stephen Ennells in dem oben be-
schriebenen und mit Beschlag belegten Grundeigen-
thum öffentlich verkaufen werde.

Ruguftus Albert, Scherifs;
<82,7,9Z,1,«) Zy. W. Bennett Somp.. Aukt.

Steuer - Departement.
Stadttassirers-Vüreau

Baltimore, den2o. März IN».
SS wird hiermit dem Eigenthümer und den Ei-

genthümern dernachstehend veschriebenenGrundstücke
in der Stadt Baltimore

Äpril bezahlt sind, jeder der besagten
auf welche die Steuern unbezahlt sind, oder

mit allen Uniosten zu decken, in Uebereinstimmung
mir den Gesetzen der Gesetzgebung des Staates Ma-
rvland, und den Berordnungen des Bürgermeisters
und Stadtrathes von Baltimore an den Meistdie-
«prtt

richtshauLthüre der Stadt Baltimore, oder an ir-
einem anderen welcher späterhin de-

Die BerkausSdeÄngungen find?Daß der oder die
Käufer dem Unterzeichneten innerhalb A Stunden

bezahlen, widrigenfalls dee Einnehmer die Grund-

stöcke
für Kosten des «sten Käufers

der' Ratification des besagten BerlauseS den
Richter oder das KreiSgericht, welche die Gerichts-
barkeit in diesem Falle haben, mit Zinsen aus allen

Tage Vermahlung bi- zum Tage der Einlösung.
Siehe Abschnitt KZ, Capitel Z4>, Gesetz des Staates

F?ß an gebend, dann west-
lich an der Nordseite der besagten Alleh
ungefähr 18 Fuß bis an die Ostlinie ei-

Platzes, dann nördlich längs besagtem
Platze ungefähr 70 Fuß bis Johnstraße,
dann östlich an der Südseite der Zohn-
straße ungefähr 18 Fuß bis zum Anfan-
ge. Unbebaut. Affefsirt an ColltnS,
peath k Hutchinson für Staats- und
Stadt - Steuern für 1870, 1871. 1872 und
1873 für 125.51

Nr. An Holland-Alle?

an TollinS, Heath k Hutchinson
für Staats- und Stadt -- Steuern sür

1870. '7l. '72 und '7Z für tK.57
Nr. 225. An der Nordseite der Baltimore-

straße, ungefähr SS Fuß östlich von derNord-
ost-Ecke der Broadway

Fuß osttich ungefähr Fuß
bis an die Westlinie eines assesstrten an und
muthmaßlich Anna M. Möhler gehörigen

dann^üdU^lä^
hölzernes Haiis und

tori u mV^ur c?n^Th"il deöPlatzes °

Asses,
strt an Frau Anna M. Möhler für Staats-
und Stadtsteuern für die Jahre 1870. '7l. '72
und'7Z sür 5421.75

Nr.22k. Ander Lstseite der Harrisonstraße
ungefähr 32 Fuß nördlich von der Nordost-

eines asse?sirten an und muth-
maßlich Wm. H. Emory gehörigen Platzesansangend, dann östlich längs besagtem

Platze ungefähr

qchörigen Platzes, dann westlich liingS besag-
tem Platze ungefähr 95 Fuß bis Harrison-
straße, dann südlich an der Ostseite der Har-
risonstraße ungefähr 17 Fuß bis zum An-
fange. Gebäulichkeiten Nr. 19, ein zweistöcki-
ges Wohnhaus mit hinein

an Anna Möhler für Staats- und
Stadt-Steuern sür IF7O, 1871. 1872 und I>7Z
fiix tlili.kö

Nr. 228. An der Nordfette der Eagerstraße
ungefähr 29 Fuß der Noro^oft-^ckc
nöÄ>" la^Äs^PW^

Alleh ungefähr 14)6 die

-smith gehörigen Platzes,
dann südlich längs besagtem Platze ungefähr

SO Fuß bis Eagerstraße, dann westlich an der
Nordseite der Eagerstraße ungefähr Fuß
bis zum Anfange. Gebäude Nr. 172, ein
dreistöckiges ziegelsteinernes Wohnhaus und
eine einstöckige ditto Küche. Assefsirt an
ThoS. M. Moonev sür Staats- und «-tadt-
Steuern sür 1870, '7l, '72 und '7Z k115.4K

Nr. 305. An der Südost-Ecke der Dnrham-
und Hampsteadstraße anfangend, dann süd-
lich an der Ostseite der Durhamstraße unge-

fähr 89 Fuß bis an eine >0 Fuß breite Alle«
gehend, dann östlich an der Nordseite der be-
sagten Alleh ungefähr 15 Fuß bis an die
Westlinie eines muthmaßlich E. G. Parier
gehörigen Platzes, dann nördlich längs be-
sagten Platzes ungefähr 89 Fuß bis Hamp-
steadstraße, dann westlich an der Südseite der
hampsteadstraße ungefähr 15 Fuß bis zum
Anfange. Gebäude Nr. ?, ein dreistöckiges
ziegelsteinernes ein zweistöckiges

assessirt an Siegman'^ Jones für
und Stadt-Lteuern sür die Jahre 1871,
und'73 für tI7K.BZ

Nr. 573. An der Südwest - Seite der Angle-
Allev ungefähr IM Fuß südöstlich von der
durch die Schneidung der Siidwestseite der
Angle-Alley und der Südostseite der Gav-
straße gebildeten Ecke und an der Südostli-
nie eines assiisirien an und muthmaßlich Ja-
kob Ellinger gehörigen Platzes ansangend,
dann südwestlich längs besagtem Platze un-
aesähr kti Fuß bis an eine Alley, dann füd-
ostuch an der Nordostieite der besagten Al-
ley unzesähr l2?» Fu? bis an die Nordwest-
linie eines asfessirten an und muthmaßlich
John Radsord gehörigen Platzes, dann
nordöstlich längs besagtem Platze Fuß
bii> Angle-Alley und dann nordwestlich an
der Siidwestseite der Angie - Alley ungefähr
12Z5 Fuß bis zum Anfange. Gebäude Nr.
8, ein 2-ftockigeS ziegelsteinernes Wohnhaus
und ein hölzerner Schuppen. Assessirt an

Jakob Ellinger, (willnicht Besitzer sein), sür
sür«taat-- und Stadtsteuern füriB7o,'7l,

und'73 tZ1.15
Nr. 6'i4. An der Südseite derHampstcadstraße

ungefähr 29 Fuß westlich von der Südwest-
Ecke der Hampstead- und Wolfstraße und
an der Westlinie eines muthmaßlich Joseph
Miller gehörigen Platzes anfangend, dann
füdlich längs besagtem Platze ungefähr 80 F.
bis an eine Alley gehend, dann westlich an
der Nvrdseue der besagten Alley ungefähr 14
Fuß bis an die Ostlinie eines muthmaßlich
Francis Baile« gehörigen Platzes, dann
nördlich längs besagtem Platze ungefähr 80
Fuß bis Hampsteadstraße und dann östlich an
der Südseite der Hampsteadstraße ungefähr
14 Fuß bis zum Anfange. Gebäude Nr. 50,
ein dreistöckiges siegelst. Wohnqaus und eine
einstöckigedoppelziegelst. Küche. Assesfirtan
Siegman ic Jones, die nicht Eigenthümer

sein wollen, für Staats-1». «ladt - Steuern
für 1870 sür Gebäude, und sür 1871, '?2 und
'73 für Platz und Gebäude kl 44.25

(Mrz2»,Z,7.Z0,A?rZ,K,10,14)

BerlUljchte Anzeigen.
. Zames Bates,

Agtthaus-üebe-ulld Jus-
pLwan^M-^l

sparenden Maschuie^bei
James BateS,

Ecke Pratt- u Presidentftr
t Geschmackvolle Drahtar»
eÄXWz bette» und DrahtzSune.

Dufur ä: Comp.,
Nr. 36. Nord-Howard-Straße,

verfertigt Drahtzäune sür Begräbnißplätze, Balkons
u. j. w.. Siebe, Heerdgitter. Käfige, Feuerschirme,
gewebten Droht u. f. w.; ferner euerne B-ttr.ellen,
Settees, Stühle u. s. w. SS wirdT«uN-t^gcfpro-

Anzukommendes Salz.
ZM> Säcke feine« mit den Schiffen ..Norma" nnd
..«uama zum

Dorfen » Comp.,
(März2l,l2Mte) Nr. 88. Spear'S Werste.

Deutsche uuS*andere Waaren.
Wein-Essig! Wein.Effig!

Ein weltberühmtcnEssig

<AprilZ-) Bollmann 6 Earl.

A. Martini,
Ecke von Gongh- nnd DallaSstraße,

größre, schönste und ans das Sorg-
fältigste assortirte

Grocerie- und dentsche Waaren»
Lager

Wiederverkänfer
werden es in ihrem eigenen Interesse finden, bei mir
vorzusprechen, um sich von der Güte u. Bikigkeit
der Waaren selbst zu überzeugen. sNov?-j

Grocerie - Artikel.

West-Baltiinorc-Ztrasie.
(OkU,i2Mte) Medinger S Koker.

Schinken.
Die allerbesten in der Stadt, zu haben bei

Louis H Reit; 6- Bruder,
(ZS-) Ecke der Hanover- und Camdenstraße.

F Nche
'

Louis H. Reit; 6- Bruder,

Kartoffeln
schel oder m

fOktlß,KN!t-i Nr. 142, West-Prattstr.

Zwiebeln.
haben bei Weks <somp',

lOkti,KMtes Nr. 142, West-Prattstr.

Fff !w Z, ds ß
kaufen in

Comp.,
fOktl.kMtel Nr. 142, West-Prattstr.

Anzukommendes Salz.
SIX« Säcke

fDezg-) Nr. 49, Southstr.

Hopsen und Malz,

tal'^r ge°-

Auftrage schnell
Nr. 14, Süd - Gay - Straße.

Malzhaus amFußederEutawstr. sNov2s,lJ,tuw> !

Eme Seiliiulll!
Berliner Kümmel

Butter! Bntter! Butter!
1 stsM Mätzchen Goschen- und

.» ck kn , westliche Butter,

Kennard Lndeslnys,
Nr. it», Exchange-Plaee,

tM<ii?,l2Mte) Ecke der Sonthstraße.

st? "

° " » OSwego

ProctorGamble's Olcine-Teise u. Ava-

Emil Mathieu k Sohn'S gereinig-
ten Essig;

jStickne», k Moores» Prämiuin-Zcns;

D. V. Bnzby Comp.,
Nr. lsrchange-Place.

I. Parkhurst, jnn., Comp.,

7»Zo?i'hstrastc'.'" "Äug", c)

Reservoir, Familie»»- und Extra-
cl tzt - rte Meli

Socklc>>- nnd «»rchanae-v'rtra»
Exchange- nnd 2t. Tennis-Züper-Mehl.

T. W. Levering ö!- McAtee,
Nr. ZS und 5?, Eommercestraße, Baltimore.

(SeptlK,lÄ,i.a.T)

T.^W.^Le^e^
Korn-Mehl!

Klee-He»» in Ballen, ausgesucht

Prima Timothy-Heu in Balle«,
Korn, Hafer, Klee:e.,

Middlings,

Mchi! Mehl! Mrl>>!

Au haben billigsten Preise und kostenfrei
abgeliefert bei M. Z. «W. A. Brown,

West - Pratt-, Ecke der Concordstraße,

Schwere Middlings,
leichte Middlings,

- Brown Stttff, Safer u. s.^w.
Zug wird

U.
Nr. 11, West-Prattstraße,

(Z4-) Ecke der Eoncordstr., nahe derßriicke.

Dei»tsches Solz- »»»»d Kohlen-
Geschäft.

Baltimore Comp?, Black Dnimond,
ShamokiN' und Ciiinberland-Kohlen

ni^dr^ste^ÄiaMpretten'^^sSevli?l2Mt^"

. .

/Ätz

zz MAS?/ LMF»?

Seim ck Emory,
Nr. 112. West - Lombardstraße, Baltimore,

Schreiner Anderer ai/ ihr von

französischem und amerik. Kenstergla«

lim Laden und unterwegs) sür Privathäuser, Läden,
Krönten:c. Ebenso

Cryftall-Platten,
nnaillirte, farbige und bunte Scheiben,

Farbe, Oel, Glaser-Diamanten?e.
Weinflafchen, Korbflaschen u. w. (Sprillv,l?)

Bank-Nnz igen.
Bereinigte Deutsche Bant,

SSeder «altimorestr. u. Poft-Vftiee-Avenne,

?Deutschen Sorrespondenten.»
Depositoren erhalten sechs Prozent Zinsen, welche

vom Tage der

lich von .1 Är ittc:gS.

Klemens Lstendork. Bice-PrSs.

John Smith, Clemens Ostendorf,
Franz Meld, Zok. Bauernschmidt,

Christoph Kreuzer, Zoh. B^Äißner,
John Hodes,

'

Joseph Batzer.
Valentin Zoller,
(Novü,lJ) Karl Westrich, Kassirer.

"Deutsche Spar - Dank
Baltimore.

Nordost» Ecke der Baltimore» und
Holliday - Ttratze,

Eingang an derHollioah-Straße.
Offen täglich von 1» bis S Uhr.

Präs.: Carl Weber. Vice-Präs.: H. Straub--
Kassirer: Heinrich Beeo.

«s» Tepofitoren erhalten S Prozent Zinse».
(AugS.IZ)

Kummer ck Becker,
Nr. 17, German-, nahe Sonth-Straße.

Deutsches
Bank- nnd Wechsel-Geschäft,

stellen Wechsel und Creditbriese aus alle Hauptplätze
und zahlreiche Nebenplätze in Deutschlanv und dem
übrigen Europa aus, und ziehen unter anderen direkt

Gebrüder LöbbeSe Braunschweig.
Kcwigl. Filialbank Bamberg.

Plump K C0... g"ln'
... Bassel.

de Neufoille, Mertens k Co Frank,urt a. M.

J.8.N01l .Gießen.
Rümelin Co Heilbronn.
de Co succ Hamburg.
Knanty. Nachod Kühne
Gebr. ZimmernBayer.' BereinSbank München.
Carl Conrad Cnopf Soyn Nürnberg.
E. Westerkamp Sohn Osnabrück.
Stahl k Federer Stuttgart.
F. G. Ludendorff kCo ........... Stettin.
Bank-Commandite C0........Mm.
Gregor Oehninger'S Sohn ö: Co Wurzbuig.

Oswald Gebr. «Co
Ed. Maillart Co
Lombard. Odier k Co
Jh. Hollander k Co

Sie fertigen zu den billigsten Preisen Pasfage-
"

,

u.s.w.
mit den Dampsern

des

?Norddeutschen Lloyd"
Baltimore und New-Uork

Aus;ahluugen
beliebiger Geldsummen gegen spätere Einlieserung
der Quittung des EmpsangerS. (Aprill

Alexander Brown 6- Söhne,
einstweilen über der

Wechsel
aus Großbritannien und Irland.

Kaufmännische nnd Reise - Creditbriese
auSgesertigt, in irgend einem Theile der Welt zu be-

""Telegraphische Geld-Uebcrtragungen von u. nach
London und Liverpool.

Vorschüsse werden aus Baumwolle und anderePro-
diiklc fJan2i),l2Mtef

Middendors ä. Oliver,

Wechsel- und Voten - Mäkler.
Nr. 85, Seeondstraße,

Baltim vre, Md.,
Wechsel auf London, Paris, Bremen und allen

Wrkaufen°und verkaufen auch Aktien und Gold in

d»n verschiedenen Biärkten und geben besondere Auf-
merksamkeit auf Ausleihungen von Geldern und den

Berkaus von Wcrthpapieren. cJanl2,iZMte>

I. Harmanus Fischer,
(Mitglied der Baltimore! Stock-Börse),

Aktien», Noten- u. Gold-Mäkler,
Nr. 30, Secondstraße,

? o sox «». Baltimore,
wird CommiffionS-Austrägc für den Ein- und Ber-
kauf von Aktien. Bonds u. j. w. hier und andern
Plätzen nur gegen Baarzahlung aussühren. siteine
Aufträge für Aktien aus werden angenom-

'"Dic verschiedenen Notirungen von Gold durch den
?Jndicator" in dem Bilreau empsange» und Goldge-

wird dem Stegoeiiren

von kansmännischcn Werthpapieren gewidmet.

Hollgarten K Comp,, Gaw Baeon
»- Comp., Philadelpyia. s
Zohn S. Eittings ä? Comp.,

Bankiers,
Bilreau im ?Chesapcare-Ba»k-"Gebäude.

nehmen Depositen, aus Berlangen zahlbar, an zu lm

Bankbuche angegebenen Naktn: geben Deposinons-
Ccrtifikate in Summen von und auswärts, ans
Berlangen mit Linsen zu Z Prozent pro Jahr zahl-
bar; kausen und verlausen Atrien, Obligationen ic.

(Janl,l2Mte)

Wir offeriren
sür

Geld-Anlage:
Stadt Richmonder

acht - prozentige Obligationen,

Zinsen im Januar zahlbar,
vonpons oderregistrirt

zu S 5 Cents und ausgelaufene Zinsen.

ES ist eine Anlage der besten und sichersten Art,
und wird nähere Auskunft persönlich oder fchiiktlich
g

Wilson, Colston ä- Comp.,
Banqniers,

Nr. IS4, West-Baltimorestr.
sFebrl.lJs Alleinige Agenten in Baltimore.

Geldsendung
stk welchen wirunter-
halten,'ist inunserer Office ausgehängt.

d B li tt' i ff ce Avenue

Creditbriese nnd Wechsel
aus Paris, London, Amsterdam und Hanpt-
pläke Deutschland's beständig zu haben bei

«ebrüdern Böntnger,
Nr. 29. Süd-Charlesstraße

(lanl.lJ) eine Treppe hoch.

Wechsel,
Packete, Passägeschtint u. s. w.

Ich bitte alle Ausgaben allwöchentlich bis Donner-
stag Mittag zu machen, um ungesäumte Besorgung

aus jeden SamstagS-Dampser nach
stelligen zu können. K. Raine,

Ecke Baltimorestr. und Postoffice-Avenue.

Mr deutsches Geld,
Gold, Silber und

Papier
befahlt den höchsten Preis:

». Raine,
Ecke der Baltimorestraße und Postoffice-Avenue.

S«-' Christoph Beh,
Nr. 23, German - Straße

empfiehlt sein wvhlassortirtes Lager von

Messing, Nensilber, Stahl u. s. w.
in Tafeln und Draht,

Brauer-Materialien,
Patent - Hähne, Spunden nnd GlSser für

Wirthe; Körte.
Jmportirte kupferne KUchenformen, Bettstafchen,

Kasserolen, SpiingeleS-Mödel,
gestrickte wollene Jacken,

ächte Neckarweine,
Psorzheimer Trippel,

Rouge, LaubsSgen,S ch», elztieg el,Fcilenic.,
u den billigsten Preisen in Nr. 2ü, Germanstraße.
tMärzM.lÄ)

Bnrean der ?Patapsco

Chemikalien - Fabrik."
Gebrüder Symington ä? Comp..

Nr. 44, South - Straße,
Fabrikanten von

Vitriol-Oel
und anderen Säuren und

(Aprilß.iJ) Chemikalien
Uord-Road-

IS74^^
Zwischen Valtimore und Towsontown

von 7 Uhr Morgens bis S Uhr
Minuten und um II)und 11 Uhr AbendS.

verlassen die Tow?ontown stündlich von 6
Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends.

Bon Baltimore nach GovanStown um 7 und 3
Uhr Morgens und stündlich von 2 bis 7 Uhr Abends.

Bon GovanStown sür Baltimore um 5 und g Uhr
Morgens und stündlich von ü bis ij Übr Abends.

<Juni2,l2Mle>

Tchiffs-Anzeigen-

Nach Washington, Alexan-
dria, Georgetown

NNd Potom a c st »K-Land nn g en.

Nachmittags Uhr. Frachtgüt»
stllg, Freitag und Samstag angenommen.

(iiliarjjl.sMte) Chaö. Worthington, Agent.

River-
''^hesapeake-Eisenbahn-Sinie
nach Richmond n. allen Punkten des Südens.

- W-q-e, ain Fuße der
Barrestroße, Montag». Mittwoch» und Krei«
tags Nachmittag 4 Uhr für Richmond und
de«

Krachten für ZwischenplStze müssen im
Voraus bezahlt werden.

R. Köster, General-Superintendent,
(Mörz2S,lJ) Nr. lij,Lightstraße.

Nach Boston via Norfolk
an den folgenden Tagen be-

Dampfer Wm. Lanrence. Capt. s>owe, am
Freitag »en 10. April, Nachmittags 2 Uhr.

!, Paijagepreiö nach Boston mit Einschluß der
Beköstigung und Schlafzimmer k 12.50.

. biegen Fracht und Pa,sage wende man üch an
'"'

A. L. HugginS. Agenten,
- Boston-Äerftc,

NachProvidence,
- über Norfolk

Dampfer ?Win. tkennedh." Capt. H.D. Foster,
Samstag, 4.April, 12 Uhr Mittags.

AU» nach ProvU>ence mit Einschluß

Wersl

Baltimore»
Philadelphia'er Dampfboot-

<sompagnie.
> Erirson'sche Linie nach Philadelphia.

cicke der nght- mid Prairstr. Nach»,. Z Uhr ab/
Fahrt in der Cajüte Z2.00.

Alle Sorten Fracht werden zu den billigsten Raten
' befördert. I. Alexander Shriver, Agent.

fOtti.lA Nr. Lightstr.-Werfte, Baltimore.
. Halbwöchcntliche

- Linie nach New»

v ise..b.hn

l Andrews ä-vonip., Agenten.
Nr. 7 t, Smith's Werste.

LoriNard-Tampsschiss-liomp.,

New-Hort direkt.
Transport

Alexander Shriver, Agent,
sOkti.lJZ Nr. Lighistrasjen-ÄZerste.

N.»C.

U»aleigh!" Zot,i?S"Ä?ver"
?T. Z. isoleh." Capt. David I. Price;
?Rebecka v

Frachtraten, Classistkationen und anderer

Ä. D. <so;aur, Agenten, Nilmington, N. - C.;
Andrews ä>! lsomp , General A>,enten
fOll>i Lmith's Werste.

Nach Charleston,

Baltimore-Charleston-Eiscnbahn«
n. Dampfschifffaftrts-(>jescttschaft,

?Kaleon," Capt. I. F. Haney;
?Seagnlt." Capt. N. P. Dutton;
?Virginia," Capt. W. W. Zngraham.

D^Dampser >adct Boiile's

Mordecai Comp.,

ch e i C

Marietta, Selma',
Montgomery, Mobile, Ehester, Charlotte, N.-C.,

N. -C., F Darl> nglon,^So ci e> y-

Tavannah, Geo.,

?Baltimore - Tavannah - Dampf-

b s e. a s^en^a^^^^^^las?

Nach dem Lüden!
PortsmonLH und

Weldon.
Bailinie und ?Seeknsic - Noanoke

Nach Newbern, N.» C.
regel»»äsiige Linie.

Fracht wird täglich am K>ug!,cs' Q»ah,
der vre- und Lightstr., entgegen genommen,

D

ss?^a^e^
Werste.

Potomac-

Uhr Nachm. in
Zgeiit,

Balliittore-Tusquehauna-
Talttpser-Äesellschast.

RegnläretäglicheLinies-onntags aus
genommen) nach Port Deposit,.Havre
de Grace nnd Tide-Water-(sanal.

Dampfschiff ?Lancaster" Capt. Thomas Ruark.
Dampfschiff ?Znniata» Capt. R. s».Richardjon.

Sonnabends den l t. Marz, begann die ?A«nta-

S!'r° 2 s2°^cst?»aa"s/«t^cnii'e.
Bureau der

Pwneer-Transportations-Comp.
Norfolk, Va..

Die große Inland-Wasser-Route nach
Newbern,

Flusse, Fttru, und nach Qcrtford,
t5-denton und Pthmouih, A.-E.^geht.^

d verschiffe Waaren:" pr» M-i Sax

Wegennähere Auskunft wende man sich an
. W H Mnrdongh,

Supcrin.cndcnt ? '

! PoVl)attau-
Dampfschifffahrts - Gesellschaft.

Fracht - Line nach Petersburg und
Richmond

via Jamcsfluß, in Petersburg mit der

' Richmond mit der ~Richrnond-Ta»»iile-'.»i
senbahn," der ..Chesapeake - Ohio - Nisen-
bahu" und dem ..Zamesfluft und .»anawqa-

Dte Dampfschiffe dieser Linie verlassen den Pier
' Nr. 2, Lightsiraßen-Werste, Dienstag, Tonner-
'

und Frachtgüter
lOktl4,lZf Nr. VO, Lightstraßen- Werste.

'

Atoyo.

Regelmäßige direkte
poll- Da m p fsch isfahrt,

> Relv'^ork.
?Bremen," ?Main,'

?Lder.»

?^ioscl,^
Dieörpcviti'onst^»gc,sind»viefolgt:

von Southampton

van New-Uork

Massage
Unter-Salon t72 ?

Kinder zwischen I?lo Zähren die Hälfte; unter 1
latir Gold.

d H
»nv Southampton:

I. Cajüte: Ober - Salon ZIM.WGold.
.. »

Baltischer Lloyd.
Stettin - Amerikanische Post-

-Aktien - <Lo.
Uiew-?)ort Stettin,

vi-i Kopenhagen.
?Humboldt " Capt. O. Blanck. «Washington''
Capt. C. Arnold. ?Franklin," Capt. E. Dcnecke.

?<srnst Moritz «rnst.» Capt. C. Felberg.
Abfahrten:

Bon Ncw-?)ork >,E. M. Arndt," den 18. April
?Washington" den ül). April.

Von Stettin ?Washington," April;

Pas?age- Preise:
1. Cajüte: Gold KV!»; 2. Cajüte: k72; Zwischen-

deck G old,?M.
EkkursionS-Billete auf ein Jahr gültig :

1. Cajüte : Gold 517v; 2. Cajüte: Gold ZIA; Zwi-
schendeck: GoldZ>!u.
Bon Stettin via Kopenhagen, Antwerpcn

nach New-?)ork.
1. Cajüte: Gold k'K); 2. Ca,üte jGoldKKO; 3. Ca-

jüte: tAold
Zwischendeck von Stettin nach Siew-?)ork

Kinder unter 1y Jahren die Hälste.
Wegen Fracht »ach den Ostseehäfen insbesondere

und Passage wende man sich an
<shaÄ. Vtaminelvberg 6 vomp.,

(t-) Ätr. 40, Broadway, New-York.

Nach Rcttcrdam.
ÄÄ Das schone ,'chnelljeaelnde deutsche

Tnisburg, tsapt. E.Holt-
Wegen Fracht und Pasfage

wende man sich an am Bord. Little

Eisenbahnen.

Nördliche Central-Eisenbahn.
Bon und nach Sonntag, den 22. März 1574

verlassen die Züge Baltimore, wie solgt:

MorgenS.^ost
Nachmittags - Tügli»

um Nachmittags und
10.43 Abends.

ni'! itwÄ^'l

genS^?.Ä^ll '

man die Orders in der auf der
Nordost-Ecke der Baltimore- u. Calvertstr., adglebl.

des Weiteren, Billete nach alle» Panltcn
Calvert-Station, und nach der Nordost-Ecke der Bal-

A. I. vassatt, Gen.-Superintendent;
(70-) T.M.Bo>,».ir..Gcn.-Passagc-Ägcntcii.

Nördliche Zentral-
. Pennsylvania - Central - Eisenbahn.

Emigranten-Linie
r nach Cincinnati, rouisoille, Chicago, St. Louis,r Indianapolis und allen Punkten

, westlich, nordwestlich und südwestlich.
Das ist die nach dein)>iordwcstcn und

- und nähere Auskunst gehe man
- in das Bureau von
I Lorenz Rauch.

Gcneral-Emigranten-Ägcnten der ?Nördl. Central»und Pcnnsylvania-Central-Eilendahn,"
lOkti Z) Nr. V7, Zhamesftr., Balto., Md.

Philadelphia»Mwingtö», Bal
timorer Eisenbahn.

Ttunden-Wechsel.
An und nach lonnerstag, den N.

nach Philadelphia und Zwisck'u-
Stationen um 7.25 Morgens. Dieser Zng verbindet

sich an der New-Castlc-lunklion mit dem aller
Stationen der ?Delaware-Eisenbahn» ». in t!«rr>>»
ville mit allen Stationen der ?Philadelphia-Balti-
more-Central-Eisenbahn." .

Nrpresizug nach Püiladelphia und New-slorlum
S.2S Morgens, sich in Perrqoille mit dem Zuge nach

Port Deposit verbindend. ??x
«ccommodattonsziig »wischen Baltimore und

Perrvville, 2 Uhr Nachmittags mit stageS fürßelair
Expreß,ugNachmi^

2 Uhr 4" Minuten! verbindet sich >" mlt

allen Staiionen an der ?Philadelphia-Baltimore'
Eisenbahn- und inWilmingto» mit den Zügen für
Stationen an der ..Delaware - Eisenbahn» zwifchen
Mlmin-uon und Harriilglon. x..

Accommodations .-;ug nach PzNDcvosit undden
dazwischen gelegenen Zlation-n Ulzr NachmiltagS.

nacd Philodeiphln um *

tLrprcfltng nach um 1»,2ö Abends.
ttm Sonntage:

Nach Philadelphia? Uhr 25 Mi». AbendS.

Stach New-Slork um lt».2> AbendS.

DurchfahrlS-Billcte sind entweder im Präsident-
Straßen-Devot, oder Nr.
hinternLs>tz-"u"nd"Lchlafwagcn sichern.

Personen, welche Billele >n der in Balti-

morestraße nehmen, haben den Borthen, daß ihre
j Bagage aus der Wohnung abgeholt und von der
~Union-TraaSpoil-Co." Marlin wird.

ti,)t>-) Wm. «srawiord, Agent.

Winl er Ac ni cm.

Von Baltimore.
4.20 Morgens nach Rich »> on d, W afh i ng t on

und dem Süden; Relau, NnnapoliS»
Junktion, Laurel und allen Stationen
an der Metropolitan-Lweigbahn.

5.20 Morgens nur nach den» Rclav>House und

K.4V M°rge>is"nach Wa sh ln g ton, Anna p o»
l i s und allen Zwischcnstationen.

«.4S Morgens nach PittSburg, Chicago^
E i n c i n n a t i, L o u i s v i l I e, S t.L o u i s,

Coluin^nS, .^h^e^i.
Washington.

».«t» Morgens nach Pie dmont, Stras-
burg, .hagcrstown, Frcdciickuni.
allen -twischenstationc» aus der H aupibahn,

».4S Morgens a >u g t n, Ännapo«

tv.ts Vormittags nur nach Rclav-H oufe und
Washington.

tS.VO Mittags nach Washington und allen
Zwiichcnstalionen.

!.2V »ach Ellicot Clth und allen

Zwischenstätionen.
2.00 Nachmittags nach Washington und allen

Zwischenstätionen. ,

».30 Nachmittags nach Washington und alle»

4.10 Nachmittags »ach Winchester, Hagers-
tow n, Frederickind allen Zwischenstä-
tionen aus der Hanptdah».

4.5« Nachmittags nur nach R e l ah - v o u se, A n-
napolis - Zuiittio», Laurel und

S.VV NachmiltagS nach Frederi ck und allen

k.vk nay Washington, Anna-
pol i S und alle

«.«« Abends nach üolumbuS, andu S I »,

Chicago, t. LouiS, LouiSv > l l e,
Cineinnaii. Wheeling und PittS-
burg mit 'l-uNman'üben schlaf -Waggons.
Souper im /ieUY. Frühstück »i Grafton.

N.3» Abends noch Wafhington und allen Zwi-
fchenstatio i->, jowi-allen Pnnkten südlich.

10.4» AbendS nach Washington »-->

«Ne Viadukt - Hotel»
am Melau .lunkiiou).

Sonntagsziige.

N u a'e?^^'

lassen kann. '
Tho«». N. Sharp, Ass. Transportmeister;

(307-i L. M. tsolc, Haupl Bilici Agent.

«« Bahn.

tlbsahrt »on Washington nach Baltimore.

'ü.^i Nachm^,^«AbendS; täglich'

»».<» >//>,' 2.»!. Abends'
7.N il».4> und 11.2 Z Abends, Morgens,
ju.tü und 11.22 Abend» täglich.

Nachmittags und in Willluiiisport um 1 llhr Nach-
Lc^t licher illiamSport^ u m^Z


